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Wir unterstützen 

Kommunen bei der 

Klimaanpassung 
 

 

Wie gelingt uns Klimaanpassung außerhalb der 

großen Ballungsgebiete und damit die Aufgabe, 

Maßnahmen zur Abmilderung der Folgen des 

Klimawandels in die Fläche zu bringen? Welche 

Unterstützung bzw. Werkzeuge brauchen die 

vielen kleinen und mittleren Gemeinden in 

Mittelgebirgsregionen bei der Planung und Um-

setzung von notwendigen Maßnahmen? Daran 

arbeiten im Projekt KlimaKonform Vertreter aus 

Forschung und Praxis verschiedener Fachrich-

tungen in den drei Bundesländern Sachsen, 

Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

KlimaKonform I 

In der Förderphase I (2020-2023) wurde mit 

Gemeinden, Umweltämtern und vielen weiteren 

Akteuren aus dem Vogtlandkreis, Landkreis 

Greiz und Burgenlandkreis in der Modellregion 

entlang der Weißen Elster zusammengearbeitet, 

die sich vom oberen Erzgebirge bis in das 

Mittelgebirgsvorland erstreckt.  

Die behandelten Themen bezogen sich auf 

Klimaänderungen in der Region, Auswirkungen 

von Hitze, Dürre und Starkregen sowie Bedarfe 

und Unterstützungsmöglichkeiten bei der 

Planung von Anpassungsmaßnahmen. 

KlimaKonform II 

In Förderphase II (2023-2026) werden in 

insgesamt 17 Projektbausteinen die einzelnen 

Themen von Phase I vertieft, erweitert und auf 

andere Gemeinden und Regionen übertragen. 

Dazu gehören Querschnittsaufgaben wie die 

 Mal die Katastrophe zu 

Fortsetzung von Kommunenbefragungen, die 

Weiterentwicklung von Klima-Coaching, der 

vertiefte Austausch mit Akteuren der Region 

und die Verankerung in regionalen Netzwerken. 

Die einzelnen fachspezifischen Themen 

schließen zum Beispiel die Bedeutung von 

Stadtgrün und Gründächern, Hitzebelastung 

und Schadensrisiken von Gebäuden, urbane 

Kanalsysteme und Überflutungen, Hochwasser-

risiken, Grundwasserentwicklung, Talsperren-

bewirtschaftung sowie Auswirkungen auf Land- 

und Forstwirtschaft, Regionalökonomie und 

Unternehmen mit ein. 

Eine gemeinsame Wissensplattform innerhalb 

des Regionalen Klimainformationssystems ReKIS 

der Länder Sachsen, Thüringen und Sachsen-

Anhalt unterstützt mit digitalen Werkzeugen. 

 

 

    ReKIS kommunal 

https://rekis.hydro.tu-dresden.de/kommunal 

Modellregion mit 

Erweiterungsgebiet 

der Phase II 

 


